Görlitzer Anzeiact 


47. Donnerſtags, den 19. November 1829. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. 


Görlitz. In voriger Woche ſind allh. 4 Per⸗ 
ſonen beerdigt worden, als: Johann Benj. Hörk⸗ 
ner, Tuchſcheererlehrling allhier, Elias Hörkners, 
Häuslers in Rauſchwalde, und Frn. Anne Eliſab. 
geb. Maucke, Sohn, geſt. den 8. Nov., alt 16 J. 
1 M. — Mſtr. J. S. Antelmann, B. und Tuchm. 
ollh., geſt. den 9. Nov., alt 33 J. 7 T. — Mſtr. 
Joh. Carl Aug. Endlers, B. Fiſchers und Siebm. 
allh., und Frn. Dorothee Eliſab. geb. Ender, Sohn, 
Carl Franz Alexander, geſt. den 6. Nov., alt M. 
23% — Sam. Engemanns, Inw. in Nieder⸗ 
Moys, und Ken. Joh. Eliſabeth geb. Beyer, todt⸗ 
geborene Tochter, geb. den 8. Nov., begraben den 


12. November. 
Geburten. 


Götlitz. Hen. Anton Kloß, Königl. Preuß. 
Ußlanen⸗Uaterofſiz. allh., und Frn. Sophie geb, 
Geneſe, Sohn, geb. den 22. Oct., get. den 8. Nov., 
Anton Franz Heinrich. — Mſtr. Johann Gottlieb 
Huckauf, B. und Tuchm., auch Glöckner an ber 
heil; Dreifaltigkeitskirche allh., und Frn. Johanne 
Dorothee geb. Renger, Sohn, geb. den gr. Oct., 
get. den 8. Nov., Johannes Gottlieb Emil. — Mſtr. 
Bernhard Leſſing, B. und Schneider allhler, und 


Ben. Joh. Chriſt. Charlotte geb. Hertel, Sohn. geb. 
den 27. Oct., get. den 8. Nov., Robert Bernhard. 
— Mſtr. Joh, Friedrich Küſtner, B. und Nagel⸗ 
ſchmied allh., und Frn. Chriſt. Dorothee geb. Anz 
ders, Sohn, geb. den 2. Nov., get. den 9. Nov., 
Carl Friedrich Julius. — Ernſt Wilhelm Rößler, 
Zimmerhauergeſ. allh., und Sen. Johanne Dorothee 
geb. Gregorius, Sohn, geb. den 30. Oct., get. den 
9. Nov., Guſtav Auguſt. — Mſtr. Carl Auguft 
Gröſchel, B. und Tuchbereiter allh., u. Frn. Chris 
ſtiane Dorothee geb. Helle, Tochter, geb. den 11. 
Nov., get. den 12. Nov., Marie Thereſe. — Ju⸗ 
liane Dorothee geb. Stuhldreher, unehel. Tochter, 
geb. den 29. Oct., get. den 9. Nov., Chriſtiane Au⸗ 
guſte Wilhelmine. 


Verheirathungen. 

Görlitz. Chriſtian Schultka, Tuchbereitergeſ. 
allh., und Igfr. Joh. Chriſt. Amalie geb. Molch, 
weil. Joh. Gottlieb Molchs, Zimmerhauergeſ. allh., 
nachgel. ehel. älteſte Tochter, getr. den 8. Nov. — 
Here Guſtav Adolph Kaderſch, Geſchichtsmaler und 
Zeichnenmeiſter allh., und Igfr. Wilhelmine Mar. 
geb. Ritze, Hen. Friedrich Wilh. Ritzes, B., Kauf⸗ 
und Handelsherrn in Dresden, ält. Tochter erſter 
Ehe, getr. den 8. Nov. in Dresden. — Herr Carl 
Gottfried Holler, Königl. Preuß. Juſtiz-Commiſe 
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ſarius und Deputatus ad pias causas allh., und fung eines Lichtſcheines oder Rauchs, fo wie ohne 


Tit. Igfr. Chriſt. Sophie Juliane 
Rothe, Tit. Hrn. Friedrich Leberecht Rothes, Erb⸗ 
und Gerichtsberrn auf Sercha, ehelich dritte Safe.» 
Tochter, getr. den 9. Nov, in Liſſa. — Jodann 
Gottfr. Nacke, Tuchſcherergeſelle allh., und Igfr. 
Ehriſtiane Amalie geb. Maukiſch, weil. Mſtr. Sa⸗ 
muel Maukiſch, B. und Aelteſter der Böttcher allh., 
nachgel. ehel jüngſte Tochter, getr. den 13. Nov. 


—— 


Wiſſenſchaftliches. 

Die neue Breslauer Zeitung Nr. 262. v. 7. Nov. 
c. enthält Folgendes: N 

„Kraukau, den 27. October. Der hieſige Cou⸗ 
rier enthält Folgendes: Am vergangenen Freitag, 
den 23. d. M. nach 4 Uhr gegen Abend, bemerkte 
man hier über der Stadt und in der Umgegend ein 
Meteor, nämlich eine Feuerkugel mit einem Schweiz: 
fe, aus welchem Rauch hervorging. Die Lufter⸗ 
ſcheinung wurden mehrere Perſonen gewahr; ſie 
weichen jedoch in der Erzaͤhlung von einander ab. 
Folgende Erzaͤhlung verdanken wir einer Perſon, 
welche ſich nebſt mehreren Andern gerade auf dem 
Felde zur Jagd befand. Dieſe Feuerkugel erſchien 
in der Richtung von Bielany; mehrere Sekunden 
beobachtete ich ſie genau, wie ſie in der Luft nebſt 
ihrem Schweife ſchwebte, welcher letztrer ganz von 
Rauch umgeben war, und hierauf zugleich mit dem 
Zerplatzen der Kugel verſchwand. Hierbei iſt noch 
zu bemerken, daß wir, nachdem das Meteor ver⸗ 
ſchwunden war, einen dumpfen Donner, dem Ka⸗ 
nonendonner in der Entfernung einer halben Meile 
ähnlich, vernahmen. Dieſes letztere Ereigniß vers 
ſetzte uns in einige Unruhe, da daſſelbe wie die Er⸗ 
fahrung lehrt, der Vorlaͤufer eines Erdbebens zu 
ſeyn pflegtt“dddd N 

Dieſes Meteor ſcheint identiſch mit einen ſelbi⸗ 
gen Tags, N. M. ungefähr 4 Uhr, von einer hieſi⸗ 
gen jungen Dame, Geſehenen zu ſeyn; welches da⸗ 
mals ſofort von dem Unterzeichneten in ſein mete⸗ 
teolog. Journal bemerkt wurde. Sie ſah ſolches bei 
einem Spatziergange die Landskrone hinaufſteigend, 
einige Sekunden dauernd, die Richtung ſchien von 
S. nach SO. ſchief abwärts ziehend. Es erſchien 
in der Größe eines Sternes, aber ſpitzig mit leb⸗ 
haftem Schweif, ſich theilend und ohne Hinterlaſ⸗ 


Eliſabeth geb. Geräuſch verſchwindend. Die Witterung war fels 


bigen Tages ganz hell. 

Wind fruͤh? Uhr S. Therm. 3 Cent.) Bar. den gan⸗ 
Mittag 2 S0. = 8 9 zen Tag feſt 
Abend 8⸗ 0. 8 =: e 
Die Mittheilung der Krakauer Zeitung giebt zu 

der Vermuthung Anlaß, daß das Meteor mit einem 

Steinfalle verbunden geweſen iſt, es als Vorbedeu⸗ 

tung eines Erdbebens anzuſehen, ſcheint in nichts 

begruͤndet. Hoffentlich iſt es mehrfaͤltig geſehen wor⸗ 
den. Der Herr Redacteur dieſes Blattes wird — 
wenn es hier oder in der Umgegend geſehen ſeyn 
ſollte — gewiß gern hierüber eingehende Nachrich⸗ 
ten, zu deren Mittheilung hiermit aufgefordert 

wird, aufnehmen. N 

Goͤrlitz, den 10. November 1829. 
Kreſchmar. 


Feuers brunſt. 


Am 30. October c. Abends in der rıten Stunde 
brannte eine Häusler⸗Nahrung zu Jauernick, aus 
unbekannten Urſachen ab; von denen zur Löſchung 
herbeigeeilten Spritzen, bewies ſich die Friedersdor⸗ 
fer am thütigſten. 


Der Arzt und der Steinſetzer. 


‚Doctor R. hatte eine ganz beſondere Abneigung, 
ſeine Gläubiger zu bezahlen. Ein Steinſetzer, dem 
er ſchuldig war, traf ihn endlich nach vielen vergeb⸗ 
lichen Verſuchen, als er eben vor feinem Haufe aus 
dem Wagen ſtieg und verlangte die Bezahlung. 
„Wie, du Schuft, du unterſtehſt dich, für fo 
ſchlechte Arbeit etwas zu fordern? du haſt mir mein 
Pflaſter verdorben, und dann es mit Erde überſchüt⸗ 
tet, um dein Machwerk damit zu bedecken.“ — 
„Lieber Herr Doctor,“ entgegnete der Steinſetzer, 
„die Erde bedeckt noch manche andere ſchlechte Ars 
beit.“ — „Du Hallunk!“ rief der Arzt, komm 
herein!“ und nun bezahlte er ihm die Rechnung. 


Ein Pferd! Ein Pferd! 
Eine berumziebende Geſellſchaſt engliſcher Schau⸗ 
ſpieler ſtellte Schakſpeare's Richard III. in einer 
Reitbahn vor, welch ihnen nur zum Theil einge⸗ 
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täumt worden war, während in den benachbarten fichen vierzig mit Sätteln und Zeug in den Stäl⸗ 
Ställen noch die Pferde des Eigenthümers ſtanden. len.“ — Die Zuſchauer brachen in ein ſo lautes 
Bei der Stelle des Stückes: „Ein Pferd, ein Pferd! Gelächter aus, daß das Stück enden muß te. 


Mein ganzes Königreich für ein Pferd!“ ſchrie der 
Darſteller des Richard fo laut, daß die an der Thür 9 9 
ſich befindenden Reitknechte den Ausruf deutlich hör⸗ n Ne. 


ten. Sogleſch ſtürzte eine ganze Schaar derſelben Emporkömmlinge mag es freilich geben; 
ins Theater und rief: „Wer will ein Pferd? Es Doch ach, wie viel Herabkömmlinge leben! 


Goͤrlitzer Getreide: Preis vom 12. November 1829. 
2 thlr. 8 far. 9 pf. 2 thlr. 5 fon — pf. 
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1 Schfl. Waizen 2 thlr. 12 for. 6 pf. — N 
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Seit dem Termin Johanni d. J. iſt ein vom vormaligen Amtshauptmann und Gegenhändler des 
Markgrafthums Oberlauſitz, weil. Herrn Johann Gottlob Erdmann von Noſtitz auf Ober⸗Ruppers⸗ 
dorf, unter der Anordnung teſtamentlich geſtiftetes akademiſches Stipendium von jährlich 200 Thlrn. 
etlediget, daß bei diſſen Genuſſe die Studirenden von Noſtitz aus oberlauſitziſchen Häuſern und Familien 
und unter dieſen wieder diejenigen, welche mit dem Stifter am nächſten verwandt ſind, vor Andern den 
Vorzug haben, es jedoch nur auf 3 Jahre, wohl aber nach Befinden auf kürzere Zeit verliehen bekommen 
und während der Genußinhabung ſich auf Univerſitäten Studirens halber wirklich befinden, Studirende 
aus andern Oberlauſitziſchen adelichen Häuſern und Familien aber, nur bei Ermangelung eines Studi⸗ 
renden von Noſtitz, dies Stipendium erhalten, in deſſen Genuße auch nur ſo lange, bis ſich ein Studiren⸗ 
der von Noſtitz gemeldet, bleiben, in allen Fällen aber die Bedürftigen den Vorzug haben ſollen. 

Es wird dies von uns hierdurch zu Wiſſenſchaft aller Studirenden von Noſtitz aus Oberlaufigifchen 
Häuſern und Familien, auch wenn von keinem derſelben das Stipendium geſucht werden könnte, oder 
wollte, für dieſen Fall zur Wiſſenſchaft von Studirenden aus andern oberlauſitziſchen adelichen Familien 
zu dem Ende gebracht damit die, welche den Genuß dieſes Stipendii wünſchen, deſſen Verleihung bei uns 
ohne Anſtand ſchriftlich ſuchen, ſich aber auch zugleich wegen ihrer Oberlauſitziſchen Herkunft, Verwand⸗ 
ſchaft mit dem Stifter und wirklichen Studirens auf einer Preußiſchen oder Sächſiſchen Akademie ges 
nügend legitimiren. Görlitz, am 30. October 1829. Pr 

Die Stände des Königl. Preuß. Markgrafthums Oberlauſitz. 

Druckfehler- Berichtigung. Bei vorſtehender, im 46ſten Stuͤcke des Görlitzer Anzeigers ſchon enthaltenen 

Bekanntmachung, iſt in der Sten Zeile von unten herauf, anſtatt des Wortes Vergleichung, Verleihung, 
und ſtatt des Jahres 1826, das Jahr 1829 zu leſen. Die Redaction. 


Zum öffentlichen Verkaufe des dem Tuchmachermeiſter Johann Ludwig Asmus in Görlitz 
gehörigen, unter Nr. 683. gelegenen und auf 283 Thlr. 14 for. in Preuß. Courant zu 5 Prozent jähr⸗ 
licher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Hauſes, im Wege nothwendiger Subhaſtation iſt ein einziger 
peremtoriſchet Bietungstermin auf ae 

N j den ı6ten Januar 1830 
Vormittags um 11 Uhr auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Hrn. Landgerichts rath Richter 
angeſetzt worden. a 5 
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Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken bier durch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung des 
Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in der hiefigen Regiſtratur in den gewöhnli⸗ 
chen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 9. October 1829. 

i Königl. Preuß. Land gericht. 


Bekannt mach un . 


Das Koͤnigl. Landgericht hieſelbſt bedarf für den gegenwärtigen Winter noch einer Quau⸗ 
tität Z langen kiefernen Brennholzes von einigen und 80 Klaftern, deren Lieferung (mit der 
Anfuhr) an den Mindeſtfordernden verdungen werden ſoll. Die Intereſſenten werden daher 
zu einem Bietungstermine am 26. dieſes Monats Nachmittags um 3 Uhr im Landgerichts⸗ 
haufe vor dem Herrn Landgerichts-Rath Boͤniſch mit dem Bemerken eingeladen: daß die 
Bezahlung ſofort nach erfolgter tuͤchtiger Ablieferung geleiſtet wird. Die uͤbrigen Bedin⸗ 
gungen wird Herr Commiſſarius im Termin eroͤffnen. Görlig, den 17. November 1829, 

5 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. Krauſe. 


Die sub Nr. 31. zu Wenpiſchoſſig im Görlitzer Kreiſe belegene, zum Nachlaß des Jo h. Gott⸗ 
fried Siegmund gehörige, gerichtlich auf 515 Thaler 18 fgr. 4 pf. taxirte Schmiedenahrung mit 
Handwerkzeug und dazu gehörigen Aeckern nebſt Wieſewachs, ſoll auf Antrag der Erben in dem deshalb 
au den 4. Januar 1830 Vormittags um 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Kuhna anſtehendem Bietungstermine 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Görlitz, den 17 October 1829. re 

Das Herrlich Meuſelſche Gerichtsamt von Kuhna mit Thielig 
und Wendiſchoſſig. Schmidt, v. c. 


Avertiſſement. Die unter Nr. 74. zu Wendiſchoſſig im Görlitzer Kreiſe belegene, den Jo⸗ 
bann Gottlieb Laubinſchen Erben gehörende und ortsgerichtlich auf 170 Thlr. taxirte Häusler⸗ 
ſtelle, ſoll auf Antrag dieſer Erben in dem auf 

den 5. Januar 1830 Vormittags um 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle im herrſchaftlichen Schloſſe zu Kuhna anſtehendem peremtoriſchen Bietungs⸗ 
termine, öffentlich an den Meiſt bietenden verkauft werden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. Görlitz, den 20. October 1829. ; i 
Das Herrlich Meuſelſche Gerichtsamt von Kuhna mit Thielitz 
und Wendiſchoſſig. Schmidt, v. c. 


Mühlen» Verkauf. Das dem Mühlenbefiger Meiſter Johann Chriſtoph Thiemen 
gehörige Mühlengrundſtück sub Nr. 41. nebft Zubehör in Kößlitz, welches gerichtlich auf 3620 Thlr. 
abgeſchätzt worden und auf welches bereit ein Gebot von 1000 Thlr. erfolgt iſt, ſoll nochmals auf Ans 
trag der Gläubiger öffentlich feilgeboten werden und es iſt hierzu ein anderweiter Bietungs termin auf 

den ugten Januar 1830 Vormittags um 11 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichts amtsſtelle zu Kößlitz anberaumt worden. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher bierdurch vorgeladen, in dieſem Termine ſich 
einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlog an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, erfolgen fol. 

Kößlitz, den 11. November 1829. : 
Adelich von Uechtritziſches Gerichtsamt allda, Scholze, Ger. Verw. 
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Auf Antrag der Realgläubiger iſt Behufs der Subhaſtation des Schenkengrundſtücks Nr. 1. zu 

Quigtorf ein neuer Bietungs termin auf i 
8 den Sten December d. J. Nachmittags 3 Uhr b 
an Gerichts amts ſtelle zu Diehſa angeſetzt, zu welchem zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit vorgeladen 
werden, um nach abgegebenem Gebot den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu erwarten, 
Rothenburg, den 7. November 1829. a 
Das Gräfl. v. Einſiedelſche . von Diehſa mit Quitzdorſ. 
v. üller. 


— U— — — — — 

Zu möglichſter Verhütung von Unglücksfällen auf den Gaſſen zur Winterszeit werden hierdurch 

folgende ſicherheitspolizeiliche Anordnungen zur allgemeinen Nachachtung in Erinnerung gebracht: 
Jeder Hausbeſitzer iſt verpflichtet 2 

1.) den an den Häuſern befindlichen für die Fußgänger beſtimmten Bürger ⸗ Steig von Brelern, Fäßern 
und andern denſelben verſperrenden Gegenſtänden, insbeſondere Abends und Nachts die öffentli⸗ 

i chen Plätze von unbefpanntftehenden Wagen frei zu laſſen; 

2.) den Bürgerſteig an jedem Morgen und ſo oft ſich auf demſelben Glätte erzeugt, mit Sand, Aſche, 
Sägeſpänen und dergleichen zu beſtreuen, (wozu ſie auch den vom Bau» Amte an beſtimmten 
Orten zum Beſtreuen des Fahrweges aufgehäuften Sand gebrauchen können,) und friſch gefallenen 

. Schnee wegzukehren; 

3.) das Tusgießen vor den Thüren möglichſt zu vermeiden, und entweder den Ausguß in Höfen in die 
vorhandenen Düngergruben und Abzüchte, oder, wenn ſolches die Lokalität nicht verſtattet zu 
den nächſten öffentlichen Abzuchtöffnungen zu ſchaffen, ingleichen, wenn durch vorhandene aus 
ihren Häuſern auf die Gaſſe geführte Ausgüſſe, Tütten und dergleichen, Eis und Glätte ent⸗ 
ſtebt, durch Aufhacken des Eiſes das Getinne offen zu erhalten; 

4.) den von den Dächern oder aus dem Gehöfte auf die Gaſſe geſchafften Schnee und Eis auf eigene 
Koſten unter 24 Stunden wegzuſchaffen und aus der Stadt bringen zu laſſen; 

5.) haben die Eltern, Lehrer und Meifter ernfilich dahin zu wirken, daß ihre Knaben weder in der Stadt 
und in den Vorſtädten Eisbahnen oder ſogenannte Schindern anlegen, noch auch durch unvor⸗ 
ſichtiges Schindern und Schlittſchuhfabren auf der Neiße zu Schaden zu kommen; 

6.) wird das unter dem Vorwande des Peitſchenprobirens geſchehene Knallen in der Stadt und an Fahr⸗ 
wegen ? 8585 das Scheumachen der Pferde und anderes Ungebührniß verhangen wird, gänz⸗ 
lich unterfagt. 

Von der einleuchtenden Nothwendigkeit dürfen wir die allgemeine willige Befolgung dieſer Anord⸗ 

nungen erwarten, Entgegenhandlungen aber nicht ungeahndet laſſen. 5 

Görlitz, den 14. November 1829. Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung - 


Wit bringen andurch zur öffentlichen Kenntniß, daß 2 
a) für jetzt die Kämmerei⸗Holzhöfe, welche bald mit ausreichendem Vorrathe von 2 Klafterböl⸗ 
zern verſehen ſeyn werden, ausſchließlich den allhier wohnhaften Bürgern bieſiger Stadt geöffnet 
find, und jeder Bürger, welcher ſich dieſes Rechtes für andre Zwecke, als zu Deckung ſeines 
1 75 . bedient, der ſofortigen Ausſchließung von den Holzhöfen zu gewärtigen 
abe, und da ; 8 a 
b) für den Bedarf der nicht mit Bürgerrecht verſehenen Einwohner hiefiger Stadt, ein Vorralh 
von 2 Klafterbolze auf dem Holzhofe zu Nieder⸗Bielau, ſo wie 
c) ein gleicher zum freien Verkauf in den Schlägen aufgeſtelt und darüber das Nähere bekannt 
gemacht werden wird. Görlitz, am 9. November 1829. 
Der Magiſtrat, 
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Da für hieſigen Holzhof im Zwinger am Nikolaithore 300 Klaftern 2 langes Holz von den Holz⸗ 
höfen zu Penzhammer, Nieder⸗Langenau und Nieder⸗Biela in nöchfter Zeit anzufahren find, fo fol 
wegen des Fuhrlohns den 26. November Nachmittags um 3 Uhr auf hieſigem Rathhauſe ein Licitas 
tions ⸗Termin abgehalten werden, welches hierdurch bekannt gemacht wird. N 

Görlitz, den 12. November 1829. a) Der Magiſtrat. 
5 Zu verkaufen. Ein nur ſehr wenig in Brauch geweſener, einfpänniger, angeſtrichener Korb⸗ 
ſchlitten ohne Pritſche, und ein ſehr gutes elnſpänniges, complettes Pferdegeſchirr mit Kumpt, gelb plat⸗ 
tirt, wozu noch ein Schellenband gegeben werden ſoll, iſt für den feſten Preis von 20 Thalern zu haben. 
Den Eigenthümer weiſet die Expedition des Görlitzer Anzeigers nach. 
Zwei Ackerpferde ſind auf dem Dominio Cunnersdorf bei örlitz zu verkaufen. Näheres iſt 
im Wirthſchaftsamte daſelbſt zu erfragen. 5 

Ein ganz neuer vierſitziger Schlitten ſteht zu verkaufen bei der verw. Krieger vor dem Reichen⸗ 

bacher Thore. ; 


Die Brennerei auf dem Dominio Cunnerwiſtz ſſt von jest an zu verpachten. a 5 
5 Lorenz, Adminiſtrator. 


Zwei Pferde⸗Halftern mit Zubehör find gefunden worden; der ſich gehörig Legitimirende erhält fels 
bige in Nr. 118. 2 Treppen hoch, in der Breitengaſſe, gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren zurück. 


Ein fehlerfreies, ſtarkes Fortepiano bis dreigeſtrichen a gehend, ftcht zu verkaufen bei 
Schirach jun. 


Ein Klein⸗ Schäfer mit guten Atteſten verſehen, kann ſogleich bei dem Dominio Heidegersdorf 
einen Dienſt erhalten. ; 

Es liegen gegen pupillariſche Sicherheit 1500 Thlr. zum Ausleihen bereit und das Weitere in der 
Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfragen. 

Auf der Jacobsgaſſe Nr. 836. iſt eine Stube nebſt Stubenkammer für ein Paar ſtille Perſonen 
zu vermietben und das Nähere in der Expedition des Görlſtzer Anzeigers zu erfahren. > 

2000 Thlr. in ganzen oder auch in einzelnen Poſten find künftigen Lichtmeßtermin auf ländliſche 
Grundſtücke, innerhalb der erſten Hälfte des Kaufwerthes, aus zuleihen; und das Weitere darüber in 
Nr. 263. am Heeringsmarkte eine Treppe hoch zu erfahren. 9 N 


a Auctions⸗ Anzeige. 5 
Montag, den 23. c. ſollen in Nr. 328. auf der Neißgaſſe verſchiedene Mobilien nebſt andern Sa⸗ 
chen und Büchern gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden. DE | 
Gäbler, verpfl. Auctionator. 


Von 900 Ruthen Steinen, welche bevorſtehenden Winter von Königs haln auf die Chauſſee noch 
Markersdorf und Reichenbach transportirt werden ſollen, find die Fuhren zu verdingen, und das Nä⸗ 
here * bei dem Bauer Flex in Königs hain zu erfragen; fo wie felbiger auch für Stallung ſor⸗ 
gen wird. = 


Unterzeichneter empfiehlt ſich allen Hieſigen und Auswärtigen mit einer bedeutenden Quantität neuen 
welſchen Nüffen, fo wie auch mit allen Sorten Badtobft, Schaalobſt, fügen und ſauren Kirſchen, ge⸗ 
goſſenen Kirſchen und Pflaumen, allen Sorten von dürren Zugemüſe, auch alle Arten Perlkräupchen dc. 
in billigſten Preiſen. Meine Niederlage iſt auf dem Heeringsmarkte in Hrn. Walthers Bierhofe. 

| Auguſt Schmidt, köhmiſcher Obſt⸗ und Gemüse Händler. 
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Eine Köchin, welche als ſolche zu Weihnachten d. J. ihren Dienſt antreten kann, wi ; 
Diejenigen Freunde, welche nachſtebende Bücher von mir, und deren Zurückbringen vergeſſen haben, 
erfuche ich darum, als: Kni ages Umgang mit Menſchen; Boſes praktiſchen Landwirth, gr Band; 
Muſeum für Stickerinnen; Rath für junge Frauenzimmer; Bergers Taſchenbuch für Kaufleute, 
Sammlung deutſcher Briefe zum Ueberſetzen ins Franzöſiſche. N 
Michael Schmidt. 
Freitags, den 20. Nov. geht eine Kutſche nach Glogau, wo hin und zurück etliche Perſonen mit⸗ 
fahren können; das Nähere bei Herrn Thoma im goldnen Baum. 
ö Vergangene Woche iſt bei der verw. Frau Sauer in ihrem Fleiſchgewölde ein Regenſchirm ſtehen 
geblieben; der Eigenthümer kann ihn daſelbſt in Empfang nehmen. a . 
Am 12. November, Donnerſtags Nachmittags, ift ein goldner Ohrring mit einer Glocke von wei⸗ 
Gem Glasſtein auf dem Wege vom Untermarkte ins Kloſter verloren worden. Der ehrliche Finder wird 
gebeten, denſelben in der Expedition des Görlitzer Anzeigers gegen ein dem Gegenſtande angemeſſenes 


Douceur abzugeben. 
Um Sonnabend ift ein Stubenſchlüſſel verloren gegangen; der Finder wird erſucht, denſelben in der 


Erpedition des Görlitzer Anztigers abzugeben. 
Mſtr. Samuel Traugott Herbſt, Bürger und Nagelſchmied allh., nebſt Frau und Kinder, ſaget 


herzlichen Dank allen denjenigen, die ihm bei Beerdigung ſeines Söhnleins die letzte Ruhe « Begleitung 
erzeigt haben. = 5 
Dankſagung. = 
Nachdem ich durch Parentant den Herrn Paſtor Richter zu Friedersdorf meinen Dank für die, 
meinem Ehegatten, den Herrn Paſtor Doffelt zu Nieder⸗ Seifersdorf, auf feiner Badekur Rüde 
reiſe von dem Herrn Schulmeiſter Mauermann und Jungfer Poſſelt in Kiesdorf erwieſene Kranken? 
ege und, bei dem am 26. v. M. allda erfolgten Ableben, für die von denen Herren Paſtor Bürger 
und Cantor Petzold zu Schönau am 1. Nov. c. veranſtaltete, mit Vokal⸗ und Inſtrumental⸗Muſik 
begleitete Abholung in das Kirchſpiel, als auch für die freundliche Aufnahme der Leiche und deren Be⸗ 
gleiter im Pfarrbauſe und der Abhaltung des unentgeldlichen ceremoniellen Gottes dienſtes mit Predigt ver⸗ 
kündigen laſſen, ſtatte ich obgedachten Heren Paſtor Richter auch für die abgehaltene Parentation 
und Hrn. Paſtor Bürger auch wiederholt für die, durch feine werthe Familie verliehene anfländige Bes 
herbergung lo vieler Gäſte, meinen reſtirenden Dank nebſt meinen 10 Kindern biermit ab. 8 
Amalie Poſſelt. 
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Schauſpiel⸗ Anzeige. Freitag, den 20. November, Familienleben Heinrich des 
Vierten, hiſtoriſches Luſtſpiel in 1 Act, von Stawinsky. Hierauf: der Strauß, Spiel in Ver⸗ 
ſen in 1 Akt, von K.; zum Beſchluß: Schülerſchwänke, oder die kleinen Wilddiebe, Vau⸗ 
deville in 1 Akt, von Angely. — Sonnabend kein Theater. — Sonntag, den 22., zum Erſtenmal: 
Abasver, der ewige Jude, romantiſches Schauspiel in 5 Abtheilungen, nach der Volksſage 
gleiches Namens, bearbeitet von A. Klingemann. — Montag, den 23., zum Erſtenmol: die Braut⸗ 
ſchau, oder der Schmetterling, Poſſe in 5 Akten, von Marſano; bierauf: Leonore, oder der 
Brauttanz um Mitternacht, deklamatoriſch⸗mimiſch⸗ plaſtiſche Darftellung in 6 Bildern, nach 
Bürgers Gedicht vorgetragen von Herrn Bachmann. — Dienſtag, den 24., zum Erſtenmal: die weiße 
Dame auf Schloß Anenal, große komiſche Oper in 3 Aufzügen, Muſik von Boildieu. — Mitte 
woch kein Schauspiel. — Donnerſtag, den 26., zum Erſtenmal: Cartouche, der berüchtigte 
Räuberbauptmann, großes Schauſpiel mit Geſang und Tanz in 3 Aufzügen, von Th. Hell. — 
Freitag noch unbeſtimmt. f verw. Faller. 
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> 15 an ein Revier⸗Jäger geſucht, worüber die Expedition des Görlitzer Anzeigers nähere Aus⸗ 
kunft giebt. N a 
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2 Die, am 20. Sonntage nach Trinitatis, in der Dreifaltigkeits⸗Kirche, vom 2 
2 Ordinarius M. Mößler gehaltene, Predigt zur Empfehlung des 2 
€ Neuen Görlitzer Gesangbuchs 7 
4 ift dem, gegen den Verfaſſer geäufferten, Wunſche zufolge, gedruckt und für 2 gr. 
4 zu haben in der N Dreßlerſchen Buchdruckerei am Obermarkte. 


CCF 
5 er Taſchenbücher für 1830, welche bei C. G. Zobel angekommen und für beigeſetzte Preiſe 
u haben ſind: 
; ofen, mit dem Portrait der Demoif. Devrient und mehrern andern Kupfern, 2 Thlr. 6 gar. 
Vergißmein nicht von H. Clauren, mit dem Portrait der Königin v. Portugal Donna Maria da 
Gloria und mehrern andern Kupfern, 2 Thlr. 8 ggr. 
Phantaſie-Gemälde von Döring, 1 Thlr. 12 gar, 
Fortuna, von Told, 1 Thlr. 16 ggr. 
Taſchenbuch zum geſelligen Vergnügen, von Kind, 2 Thlr. 6 ggr. 
Taſchenbuch für Damen mit 9 engl. Stahlſtichen, 3 Ttlr. 4 gar. 
Kotzebue's Almanach dramat. Spiele, fortgeſetzt von Lebrün, 1 Thlr. 16 ggr. 
Alpenroſen, ein Schweitzer⸗Taſchenbuch, 2 Thle. 
Genealogiſch⸗ biſtoriſch⸗ ſtatiſtiſcher Almanach, 1 Thlr. 16 ggr. 
Thüringiſcher Volkskalender, 8 ggr. 8 
N Bei C. G. Zobel in Görlitz iſt zu haben: 


Handbüchlein des guten Cans 
— und der feinen Geſellſchaft. 

Ein neues Complimentirbüchlein und treuer Wegweiſer für junge Leute, ſich in Geſellſchaft und im 
Umgange beliebt zu machen, auf eine gefällige Art zu reden und zu ſchreiben und ſich in allen vorkom⸗ 
menden Fällen gut und richtig zu benehmen. Nebſt einer Anleitung zum Tranchiren und Vorlegen 
und einem Anhange neuer Geſellſchaftsſpiele und Pfänderauslöſungen. Nebſt 2 Steindrücken. gte 
umgearbeitete und ſtark vermehrte Ausgabe, 12. Geheftet 12 ggr. 

Der laute Beifall, womit dieſer beliebte Mentor vor einigen Jahren in ganz Deutſchland aufge⸗ 
nommen ward, erzeugte ſehr bald viele Nachahmungen, die ſich unter den geſuchteſten Titeln vervielfäl⸗ 
tigten. Bei aller dieſer Concurrenz behauptete dieſes Handbüchlein des guten Tons ſeinen Ruf, ſo daß 
fi davon auch die ate ſehr ſtarke Auflage bald vergriff. Der würdige Herr Verfaſſer bot bei Heraus: 
gabe dieſer Zten Auflage Alles auf, um ſie durch eine totale Umarbeitung dergeſtalt zu vermehren und 
zu verbeſſern, daß ihr jetzt unter dieſen verſchiedenen praktiſchen Lebens e und Geſelligkeitswegweiſern 
ſicher der erſte Platz nicht fehlen kann. Für wenige Groschen gewährt fie aufmerkſamen Leſern, was 
außerdem oft im praktiſchen Leben durch eigene Erfahrung ſo theuer erkauft wird: — Lebens klugheit 
und ein anſtändiges und richtiges Benehmen, Sprechen und Schreiben für die meiſten Fälle, z. B. bei 
der Gonverfation, bei Karten- und Geſellſchaftsſpielen, Gaſtmälern, Bällen, Schauſpielen, Vergnü⸗ 
gungsörtern, Hochzeiten, Kindtaufen, Leichenceremonien, Trauern, Wohlanftändigkeit im Brieſſchrei⸗ 
ben ic. und fo verbreitet fie ſich über Alles was guter Ton, gefellige Tugend, beſtehende Gebräuche 1c. 
von einem Mann von Welt und feiner Sitte nur irgend verlangen. 


